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A —. — 
Herlin, vom 29. Auguſt. a 

Se She Be König haben den vormaligen Oberſt 

von Gueiſe 15 zum Staaisrath zu ernennen, und in 


dem allgemeinen Polizey⸗Departement im Miniſterio des 
Innern anzustellen geruhet. 2 

Seine Königliche Maieftät haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſfor Carl Friedrich Heinrich Hoyer, 
zum Rath bei dem Ober-Landesgericht von Ostpreußen 
iu Koͤnigsberg, allergnadigſt ernaunt. 

Berlin, vom 31. Auguſt. Bee 

Am »oſten d. ſtarb allhier die Dame d’atour bei der 
Hochſeligen Königin Luiſe von Preußen Majeſtaͤt, Fraͤu⸗ 
lein Dorothee von Viereck, im z9ſten Jahre ihres 
durch ſtille Tugend und wahre Neligiofität ausgezeichneten 
Lebens. Seit der Ankunft der verewigten Königin Mas 
jeftät in Berlin als Kronprimeffin, verſah fie ihre Stelle 
bei Derſelden mit einer Liebe und wahren Anhänglichkeit, 
Achtung, wahre Theilnahme an ihren langen Leiden, und 
innigen Bedauern über ihr frühes Hinſcheiden, find die 
Gefuͤhle derer die ihren innern Werth näher kannten. 


Hamburg, vom ar. Auguſt. 
Die Tabackepflanzer, Kaufleute und überhaupt alle Be⸗ 
ſitzer von Taback, müſſen binnen 3 Tagen die Quantitaͤ⸗ 
ten und Qualitäten der Tabacke, welche fie im Beſitz has 


bett, deklartren, bei Strafe der Wegnahme ihrer wicht 


oder falſch declarirten Tabacke, und 1000 Franken. Eine 
ahuliche Aufforderung iſt an die Wein? und Brauntwein⸗ 
handler ergangen. (H. nu. Z.) 

f Dresden vom 19. Auguſt. 

So viel man weiß, wird der König acht Tage vor ſei⸗ 
ner auf den asten des naͤchſtkommenden Monats beſtimm⸗ 
ten Abreiſe nach Warſchau bereits das kuſtſchloß Pillnitz 
verloffen und gedachte acht Tage in der R'ſidenz zubringen. 

Dem Vernehmen nach werden, wahrend der Abweſen⸗ 
beit des Königs in Warſchau, Se. Königl Hob., der 
Prin; Anton von Sachſen, Bruder unſers Koͤnise, und 
deſſe Gemahlin, die Mrinzeffin T ereſe Kaiſerl. Hoheit, 
eine Reiſe nach Wien und Ungarn unternehmen. 


lends, von Mecklenburg 


Er, N ee 
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(Shedem Stettiner Zeltung genannt.) 


Freytag, den 6. September 1811. 


: Erfurt, vom 18. Auguſt. 
Die Muſiker aus den verſchiedenen Gegenden Deutſch⸗ 
bis Wien, und Dresden bis 
Frankfurt, weiche dem muſiksliſchen Feſte zu Erfurt am 
Aten Auguſt beiwohnten, haben Erfurt mit dem groͤßten 
Eniduſtasmus ver! ſſen. Das Imponirende der von ihr 
nen aufgefuͤltten Muſik hat auf jeden einen mächtigen 
Eindruck gemacht, beſonders aber die Stelle, wo in der 
Schöpfang Licht ward, und wo der Chor ſingt: 
Himmel erzaͤdlen die Ehre Gottes““ Es hatten ſich egen 
159 Saͤnger und Sängerinnen und 190 Inſtrumentiſt n 
zuſammen gefunden, welche alle in Erfurt frei und ſehr 
bonett dewirthet wurden, die Keiſekoſten und zum Theil 
auch Honorar erbieiten. Die Violine war amal beſetzt, 
der Contrabaß ramal, und fo die andern Stimmen were 
haͤltnißmäßis; meiſt waren es Wirtupfen, nur einze ne 
Inſtrumente, 1. B. die Flöte, barten noch virtugſenmaßl⸗ 
ger beſetzt werden können. Damit es keinen Rangſtreit 
gab, mußten elle die, welche einerlet Inſtrument fptelten, 
um ihren Platz losſen; jedes Notenpult war deswegen 
mit einer Nummer veiſeden. Unter den Sängerinnen 
bemerkte man vorzuͤglich die Frau von Heigendorf, ebe⸗ 
malige Dem. Jagemann, welche die Golnpartsien ſang. 
Capellmeiſter Spohr ons Gorba dirkalrte die Inſtrumente, 
Cantor lg die Choͤre. Es war ein eignes Cbor in 
der Barfüßer Kirche für dleſe muſikaliſche Aufführung ers 
baut worden, Die Kirche war voll beſetzt mit Zudörern; 
das Entree koſtete r Thlr. Man berechnet den Aufwand 
für die Unterhaltung und Relſekoſten der Muſiker au 


" $0000 (?) Tblr., glaubt aber, daß der Unternehmer denne 


etwas Ueberſchuß behalten werde. Die Regierung zu Er⸗ 
furt batte mit Hrn. Biſchoff die Uebereinkunft getroffen, 
daß er die Muſiker auf feine eigne Koßen kommen und 
bewirthen ließ, und dafuͤr das Entree erhielt; hatte er 
Ueberſchuß, fo gehoͤrte ihm derſelbe zu; hatte er Verluſt, 
fo erſetzte ihn die Regierung. Seit die Muſiker beim 
letztern Feſte zu Frankendauſen Herrn Biſchoffs Gevattern 
3 find, haven fie alle unter ſich die Beuen 
evatter eingefuhrt; ſelbſt fremde Muſiker, die erſt in 


Die 0 


\ 


Erfurt mit Herrn Biſchoff in Connexion kamen, wurden 
in dieſe Gevstterſchaft mit ineingezogen, und dadurch 
r und Harmome unter ihnen noch mehr 


erhoͤ 
Augszurg, vom 16. Auguſt. E 
Vorgeſtern find mehr re Eſtafetten aus Wien bei den 
biefisen Bankiers eingetroffen. 8 g 
Vor einigen Tagen iſt im Allgau und in Tyrol ſchon 
tiefer Schnee gefaken. ; 
in Heilbronn, 


Im Koni reich Wu temberg, vorzuͤ⸗ lich 
wird gegenwartig viel Getreide gufe kauft. 
Aus along wird vom 1x. Auguſt geſchrieben: Auch 
ie ſteh man in Reſen⸗ggers Gerten an den nämlichen 
einſtͤcken reife de und luͤh nde Trauben. 
Weiler, vom 14. Auguſt. 
‚Much der Preßburser Zeitung wurden die Türken zwar 
Km ten Juli vor den A ſſen zuruͤckgeſchlogen, aser nach⸗ 
dem fie Velſtaͤrkana erholten harten ward der Angriff 
den Iten und sten mit ſolchem Nach' ruck erneuert, daß 
die Ruſſen mit einem bedentenden Verluß an Todten, 
unter denen ſich ein General nebſt 70 Difizieren befinden 
fol, über die Donau jurücdgehen mußten. Nach Buch⸗ 
are wurden ſehr viel Verwundete gebracht, unter die 
auch der General Engeldart gehört. Nach den Testen 
Nachrichten ſoll ſich das ruſſiſche Hauptquartier bereits in 
Buchareſt befinden. i 
Die in Belgrad noch zuruckgebliebene ruffifche Marn⸗ 
ſchaft datt ſich auch mit jedem Tage merſchfertig. 
ſieht täglich einem Hauptſchlage zwiſchen den Servicen 
und Turken entgegen. Ungeachtet beffen vaſſtren dech 
noch immer die levantiſchen Waaren über Orſowa durch, 
fir werden aber nicht u Lande, ſondern zu Waſſer von 
Widdin nach türkifh Orſowa transportirt. 

In Belgrad ſpricht man ſehr zer von neuen Unter⸗ 
N welche ruſſiſcher Seits eroͤfnet worden fein 
en. 8 5 57 

f Paris, vom 23. Auguft. 
Der heutige Moniteur enthält folgendes aus 
Toulon, vom 14. Anguff. 

Am ten diefed legte ſich die Engl. Eskedre, die vor 
Nieſem Hafen kreuzt, 15 Linles ſchiſfe ſtark, worunter dier 

reidecker, 3 von 8o und 3 von 74 Kanonen, mit ver⸗ 
ſchiedenen Fregatten und Cotvetten, des Abends um < 
Uhr in der Boi von Kyeres, außer dem Bereich der Bat⸗ 
gerien, vor Anker, indem fie bloß ein Linienſchiff mit ei⸗ 
5 en Fregatten im Güsen vom Cap Siciè unter Segel 


Da dieſe leichte Eskadre die Fahrt einiger Schiffe an 
der Küſte foͤhrte, fo ging der Vice Admiral Emerinu am 
sten bei Tagesanbruch mit 12 Linienſchiffen Sr. Majeſtaͤt 
und mit 3 Fregotten unter Segel Obnerachſer eines 
ſtarken Nord Sſtwindes ging er 2 Lieues weit in See, 
ve jagte die feindlichen Schiffe, die unter Segel waren, 
und mandorirte den ganzen Tag in Gegenwart der Ena⸗ 
liſchen Flotte, von welcher bloß einige Schiffe die Anker 
lichleten, um ihn zu beobachten. : RE 

Während dieſes Maudvers ſetzten die Schiffe die ſich 
an ber Kuͤſte befanden, ihre Fahtt fort und begaben ſich 
nach ihren Beſtiſnmungen. 0 

Vom gten bis zum orten fiel nichts Merkmuͤrdiges vor. 
Am ııten nahm die Engliſche Flotte, die bis dahin ohne 
Ordnung vor Anker lag, einen Ankerplotz iv 2 Colennen. 

Am ksates gab ſie des Mittags verfihirdene Salden, 
wie man glaubt, um den Geburtstag des Prinzen von 
Wallis zu feiern. 
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Da ſich an die em Tage die feindliche Obſervatlens 
Eskadte der Bal don Toulon genähert ee ging det 
Vice Admiral Emerfan mit den Linienſchiffen le Boie, 
Alex, le Breslau,. Kulm, le Danube und 2 Fregatten 
kater Segel, und ver jagte die feindlichen Schiffe, die ſich 
unter den Wind begaben, um mit dem Gros ihrer Flotte 
in Commusvikation zu kommen. 

Die Franzöſiſche Divl ion kehrte erß nach dem Hafen 
zurück, nachdem die Handelsſchiffe an der Küfte ſich vers 
nen € = 3 

eſtern, gegen r des Morgens, hörte man vers 
ſcht dene Artillerie-Galven iu der Be von Hees Die 
Engl. Eskadre ging unter Segel. Einige Schiffe derfel⸗ 
ben, die ſich der Batterie des Medes näherten, wurden 
von derſelden beſchoſſen und erwiederten ihr Feuer. ö 

„Die Krnonade zwiſchen dieſer Batterſe und drei 2 
liſchen mienſchiffen, worunter 2 Dreidecker, dauerte ei⸗ 
nige Minuten ziemlich lebhaft fort. 
zwei leicht Verwundete gehabt; der Feind aber eilte, fich 
zu entfernen. 

Bel dem Schall dleſer Kanonade degab ſich der Viee⸗ 
Admiral Emeriau an Bord des Magnanime, der ſich 
voren auf der Rheede befand, um die Bewegungen des 
Feindes deſto ſchleuniger rekognoseiren zu konnen, 12 Fir 
nienſchiffe und 3 Fregatten folgten ihm. = 

Die Enoliſche Flotte nahm ihren Ankerplatz wieder ein, 
und ließ bloß einige Linienſchiffe unter Segel, die von der 
skadre Sr. Mojeftit weit in die See getrieben wurden. 
Letztgedachte Eskadre brachte den ganzen Tag auf dee 
See iu, um veeſchiedene Mandores zu erefntiren, und 
kehrte erſf des Nachts nach der Rheede zuräck. i 


Wir haben dabek 


Den Bewohnern dieſer Küſte bieten dieſe Eskadren, 5 


die man ſeit 6 Tagen brodachten kaun, ein wiächtiges 
Schauſpiel dar. Die Thaͤtigkeit der Eskadre St. Maje⸗ 
flät gewährt uns den impoſanteſten Anblick. a 

Die Feinde ſchiezen durch ihre Fahrzenge die Gewaͤſſer 
fendiren zu wollen; allein der Contre⸗Admital lHermite, 
Seepräfekt dieſes Hafens, detaſchirte verſchiedene leichte 
Fahrzeuge nach den Jaſeln, um dieien gen zuruck zu trei⸗ 
ben, die es wagen, ſich den ſelben zu naͤhern. 

London, vom 8, Auguſt. 
(Aus dem Moniteur.) 

Die Berichte, die wir geſtern Abend aus Windſor er, 
halten haben, find, wir muͤſſen es leider geſtehen, nicht 
von der Art, die Beſorgniſſe zu vermindern, die bie Nach⸗ 
richten des Morgens erweckt hatten. Das Conſeil der 
Koͤnigin hat ſich des Nachmittags um 3 Uhr in dem Hau⸗ 
ſe des Lord Canzlers verſammelt. 
London, vom 15. Apguſt. 

(Aus dem Moniteur.) 

Die Krankheir des Königs bat eine welt ſchlimmere 
Wendung genemmen. Man bat die lebbafteſten Beſorg⸗ 
niſſe. Se. Maj. können nichts niederſchircken, als nur 
durch kuͤnſtliche Mittel, und verdauen faſt gar nicht mehr. 

Nach Briefen aus Canton in China vom 13. Febroat 
ſetzen die Seeräuber ihre Verbeerungen an den Kuͤſten 


fort. Ste baden in kurzer Zeit uͤder 120 Städte und y 


Dörfer geplündert und die Frauen und Kinder in die 
Sklaperel fortseſübrt. Wie es beißt, find nnret dieſen 
Umfkaͤnden die ſtarkſten Che ns ſiſchen Frauen förmlich en⸗ 
rollert worden und fechten als regulzire Truppen. 

In China wor ein ſolcher Uederſtuß an Süber, wie 
man ſich deſſen nie erinnerte. Die Necieruns hatte des“ 
wegen die Cirkulatien deſſelben auf eine beſtimmte Zeit 
bis zu den Eure paͤiſchen Kaufleuten ausgedehnt. 


| 
| 


„Nachrichten aus Buenos Ayres vom ten Mai sufolge, 
iſt es zwiſcken den Truppen Dieter Previn unter dem 
enerel Belgraue und den Truppen von Paragual, Ges 
Bernal Cavannos, zu einer Schlacht gekem nen, nach wel, 
her Friede und Freundſchaft und freier Handel zwiſchen 
en Provinzen Paraguai und Rio de la Plata hergeſteht 
werden. Um zu beweiſen, daß die Truppen von Buenos 
Apres freundfcbaftlich auf das Gebiet von Paragnai ein⸗ 
erückt ſisd, ſollen alle durch ihren Beſuch veranlaßte 
oſten von demſeſben bezahlt wel den. d 
0 ‚Dad ad werden viele Englifche Miliz: Regimenter 
Leſasdt. ; N 
Nach Amerika 2 8 ein anſeh licher Generalſtzab mit 
einem beträchtlichen Cerys Artillerie ab. Es find dies 
orſichtsma⸗ßregeln im Fall eines Bruchs mit Amerika. 
„Der Kösig erhält ſich nur roch durchs Fieber. Se. 
en unterſche den die Perſenen nicht mehr, die um 
sonen find. - 1 
Das Parlement if bis zum Aten Oktober prorogirt 
worden. 


ermiſchte Nachrichten. ; 
In a iſt 00 Beitrag in den Krleaskoſten ſeit 


2857 eine allgemeine Steuer vom Einkommen, mit Aus⸗ 


nahme von Grundkuͤcken, ausa ſchrteben. Von so bis 


1000 Thaler wird ein halbes Procent erlegt, von doͤhern 


Ein 11 Proeent. 
! Nach der a geg fand auf der letzten Leipsiz 
Meſſe der Rubel zu 4 Gr. 0 

ach der prager Zeitung wird im Warſchauſchen ſtark 
rekrutirt, und jedes Regiment mit dem aten Bata llon 
vermehrt. 8 5 
„Ole Redaktion der St. Gallner Zeitung bittet, fie mit 
Auswanderungs⸗Einlabungen zu verſchoner, zu deten 
Kundmachung kein Beiſplel eines andern Blattes fie vers 
mögen koͤnne. Sie erlaube ſich zwar kein Urtbell über 
den Patriotismus der Auffordernden, glaube aber, doß 
die Stunde zu ſolcher Kleinmuͤthigkeit noch nicht geſchla⸗ 
gen habe, und fie verſichert zugleich als Thatſache, daß 
viele, beſonders Weber, ſchon lange mit Verluſt zuruͤck⸗ 
5 weil fie ihre Hofnüngen allenthalben be⸗ 
ogen fanden. 

Die Zeitungen von Philadelphia melden, daß der bis: 
derſge Negerchef auf St. Domingo, Chriſtopbe, über feis 
nen Gegner, den Mulattenchef Perbion, die Oberhand 
erhalten, und am 28 März dieſes Jahres den Titel eines 
Königs von Hayti unter dem Namen Heinrich der Erſte 
angenommen habe. Mittelſt eines Dektets vom 5. April 
fell er hierauf einen erblichen Adel unter den Negern und 
Mulatten eingefuhrt haben. Nur der künftige Seefclede 
wied über das weitere Lops von Domingo entſcheiden! 

Unter den Wababiten ſollen Zwiſtigkeſten ausgebrochen 
und 3 done des Chefs gegen ihn in Aufſtand fein, 

In Koͤnlasberg bat man die Bemerkung gemacht, daß 
das Emballage der Oehlfaͤ er gebrauchte Stroh und 
Moos, von der Sonne beſchienen, in Brand geräth, 
Eine Warnung dergleichen Emballage nicht nachlaͤſſig 
binzuwerfen. 5 


A ae dt. 8 
Waͤhrend der Zeit der Revolution, wo ſich uns Bür- 
ger nannte, und dieſe Benennung mit einer ekelhaften 
Affectation überall angewendet ward, fing in einem Schau 

ielhauſe zu Paris, bei der Vorſtellung eines Luſtſpiels, 
gerade während der Darſtellung einer der anziehendſten 


zum Beſten der Armen, die Aufführung der 


Scnen, ein im Parterre befindlicher Hund uberlaut gu 
en an. 2 3 3 7 2 

5 Einer der Zuſchauer rief ſogleich mit ſtarker Stimme: 
„Silence Citohen!“ Bürger halts Maui! und daß 
ganze Haus brach in ein lautes Gelächter aus! 


In einem der neueſten Stücke der Landwirthſchaftlichen 
Fin findet ſich, ur Bereitung eines Weins aus 


Hinzu hut, und nan das Faß mit reinem Waſſer aufullt, 


hierauf die entfernten Pflaumen in einer hölzernen Wanne, 


Mit dieſem Safte füllet man nun (3. B. Ohmfaß von 
120 Berliner Quart worauf ſchon Wein gelegen hat, voll, 
lege dieſes unverichloffen in einen Keller, warte nün die 
von ſelbſt erfolgende Gahrung ab, und wenn dieſe nach⸗ 
laßt, ſetze man der Fluͤſſigkeit ı Loth gröblich zerſtoßenen 
50 mit nebft ein Loth Gewürznelken zu, fülle das 
daß mit einer andern Portion des noch ubrigen Reſtes 
vollkommen an, und laſſe ſolches nun Monat lang ver⸗ 
ſpundet liegen, wo man denn den Pflaumenſaft in einen 
brauchbaren Wein umgewandelt finden wird, der nun 
auf ein kleineres Faß klar abgezogen werden kann. 

Auf dieſe Weife gewinnt man einen ſehr brauchbaren 
Wein aus den Pflaumen, der um ſo geiſtreicher iſt, je 
vollkommner ihre Reife ausgebildet war. z 
Hermbſtädt. 


* * * * * * 


. * * 4 

Am 29ften v. M. dirigirte Herr chend eder Hand ’ 
anne: 

auf Gott, von Schulz und das Halleluma von Kum. 
Der Kr Genuß, den er uns gewährte, berechtigt zu 
dem öffentlichen und herzlichen Dank für feine Auf 
opferung, ohne welche wir jenen hätten entbehren müßen. 
enn Herrn M. D. Haack — wie wir überzeugt iind 
— das Gelingen feines Unternehmens, ſomohl ruͤckſicht⸗ 
lich der Menge der Zuhörer, als der ſchönen in ihnen 


erregten Empfindungen zur Genugthuung gereicht, f er⸗ 


En er fich derfelben m vollen Maaße. Das Perfenale 
er Sänger beſtand gröͤptentheils in Dilettant en, denen 
ein rühmliches Beſtreben, in der von den Alten mit Recht 
zur hoͤchſten erhobenen Kunſt zur Ehre gereicht. Die liebe 
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lichen Stimmen der Demoiſelles Löper und Wendell 
berechtigten vorzüglich. zu den angenehmſten Erwartun⸗ 
gen und Dem. L. Krüger entzuͤckte uns, wie ſchon fo 
oft, durch jene kraftige Schönheit im Vortrage, welche 
ſie laͤngſt zur hinreißenden Meiſterin erhob und die uns 


aufs neue fühlen ließ: daß das Schöne im Geſange 


bluͤhe.“ Insbeſondere gilt dis von den von D. Krüger 
in dem Halleluja geſungenen Solo⸗Partieen. — Wir 
waren kaum berechtiget, eine ſo praͤeiſe Ausfuͤhrung der 
Choͤre, vorzuͤglich der letzten Fuge im Halleluja zu erwar⸗ 
ten, und jeder, der die Schwierigkeit, deſonders des letz⸗ 
teil Meiſterwerks kannte, ward auf das leb hafteſte und 
angenehmſte uͤberraſcht. Nur beim erſten Sopran eut- 
behrten wir ſehr ungern einige Stimmen, da der zweite 
p vorzüglich beſetzt war und dies erneuert den Wunſch, 
daß es unſern Damen gefallen möge, die edelſte der Künfte 
mehr zu eultioirem Die ariſtoteliſche Philoſophte will 
uns glauben machen, Be, wenn fich die himmliſchen 
Weltkörper in ihrem Kreislauf begegnen, dieß eine göͤtt⸗ 


liche Muſik bewürke, die einzunehmen, wir nur nicht 


empfaͤnglich waͤren; wir haben uns von der Richtigkeit 
jener Behauptung nicht uͤderzeugen konnen; daß aber 
ein fchöner Geſang uns auf Erden die Naͤhe der Engel 
ahnen laͤßt, das fühlten wir oft. . 


N a cher i cht 5 
an demjenigen, der, wie es ſcheint, ſich fuͤr mich intereſſirt. 
Antwort TER, 
auf ein annenimiſches Schreiben vom iſten Auguſt d. J., 
warum ich dann auch nicht den Reſt meiner 
Schulden bezahlen wollte u. f. w.? 


Auf die von mir im Jahre 1809 in Niederſchleſſen 
acquisirte Beſitzung, haften heute noch auf den Nimes eines 


— 


Dritten, nemlich auf das Domistum Groß Schoͤuwald, 


im Wattenbergſchen Kreiſe, Einmabldundert Zehntauſend 
Thaler, und auf das Dominſum Schekiefern, im Oels⸗ 
1 — Kreiſe, eine unbeſtimmte Caution, ſchon auf Jo⸗ 
anni 1810 war die Verpflichtung verſtrichen, wo De 
Loͤſchung erſolgen ſollte; dieſe im Hypotheckenbuch no 
eingetragene Capitalien binder mich nicht alle u in allen 
meinen Unternehmungen, wodurch ich viel leiden muß, 
auch hat dieſes allein mich ſchon einen eigenthümlichen 
Verluſt von Vierzigtauſend Thaler nach ſich geio en. Den: 
noch mag nur erſt die Loͤſchung erfolet ſeyn, fo, kenn ich 
gleich wieder über den großten Theil meines Veimoͤgens 
Disponiven, wo ein jeder, fo noch rechtliche Forderungen 
an mich bat feine Veftiedle ung erhalten wird. Bey den 
heutigen Zeiten treffen Kalle ein, wo der bettiebſamfte 
Mann unsesichutder um feinen ehr ichen Nomen kommen 
ann. Grok⸗Schbuweld den 14ter Aug ef 1811. 
FE Der Kapitain von Zeyden 
im vormaligen Keuiment v. Katte Dragoner. 


Bekanntmachung. 


Die hieſige neue Aſſecuranz⸗Compagufe iſt nach dem 


Beſchluſſe der Intereſſenten ganz aufgehoben und es fol 
wein 45 Geſchaͤfte berichtigt find, der Fond unter die 
Inhaber der Actien vertheilt werden. Alle diejenigen, 
welche an die gedachte Compagnie Forderungen haben, 
werden daher hiermit aufgefordert, dieſelben dem Comtolt 
der Compagnie ohne Zeitverluſt anzuzeigen und acbörig 
nachzuweiſen. Nach Verlauf eines Jahres findet geſetz⸗ 
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mäßig der Anfpeuch nur wider die einelnen Mitglieder 
nach Verhaͤltniß ihres zel e 
den a6fen Junii 9er gebabten Antheils fiat. 


Die Comité der neuen Aſſecuranz⸗ Compagnie, 
von Beyer. Splitgerber, Neubronner. 


An kuͤn digung. 
Die Herren Gebrüder Haghenbeck haben mir die 
Niederlage, ihrer in Berlin neu errichteten Papier- 
Tapeten-Fabrique uͤbergeben. 


ſchmacke gearbeitet, und wird ſich durch Schoͤnheit 


und Dauerhaftigkeit, verbunden mit Billigkeit 


der Preiſe, in Vergleich gegen Malerei, gewiß ei⸗ 
nem jeden empfehlen, der die Güte haben will, ſich 


Berlin 
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2 Dies Fabrikat iſt 
mit der hoͤchſten Sorgfalt und mit vielem Ge⸗ 


davon durch den Augenſchein zu uͤberzeugen. Ein be⸗ 


merkenswerther Vorzug dieſer Tapeten beſteht darin, 
daß ſie nach einer neu erfundenen Behandlung, 


die auf ihnen gearbeiteten Zeichnungen matt erſchei⸗ 


nen laſſen, ſie deutlich vom Grunde unterſcheiden und 


den Farben ihren vollen Glanz erhalten. Die feineren 


Sorten beſitzen außer einer taͤuſchenden Aehnlichkeit 
mit Atlas eine Feſtigkeit, die keine Naͤße durch⸗ 
laßt, ihre Lebhaftigkeit ſichert und ihnen die laͤugſte 
Dauer giebt. 

Einem hieſigen und auswaͤrtigen Publikum empfehle 


ich mich damit ganz ergebenſt, und bemerke nur noch, 


daß die Fabriken Preiſe beybehalten werden. 
Wilh. Rauche jun. 
e ES am Heumarkt No. 29. 


Tode fälle. 

Heute fruͤh ume s uhr ſtarb zu Schwedt an der Oder, 
unſer liebe gute Vater Herr Heinrich Carl von der 
Diten, nach einem gtägigen Krankenlager, im zoſten 
Jahre ſeines untadelhaften Lebens, beweint von ſeiner 
Familie, und von denen, die ſeinen inneren Werth kann⸗ 
ten. r beſaß die Güther Blumberg und Caſeckow im 
Randowſchen Kreiſe, die er bey feinem herannahendem Als 
ter an ſeinem zweiten Sohn verkaufte. Aber aus wahrer 
Anhaͤnglichkeit an den Seinigen, und feinen benachbarten 
Freunden, behielt er ſeinen Wohnſitz in Caſeckow, und 
nur vor drey Wochen verließ er das Land und zog in die 


Stadt. Leider! für uns immer noch zu fruͤh endete er 


dieſes Erdenleben, welches er bis dahin ohne Krankheiten 
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von Bedeutung zurück gelegt hatte, mit dem innigſten 


Danke gegen Gott! Tief betruͤbt zeigen wir die ſen großen 
Verlust unſern Verwandten, Freunden und Bekonnten, 
hierdurch mit der Bitte erg benſt aun, unſern Schmerz 
durch Beyleidsbezengungen nicht zu vergroͤſſern. Blum⸗ 
berg den arften Auguſt arts, 
Die hinterbliebenen Kinder und der Schwiegerſohn. 
üb Hard und unfere Meine Prchter, Jifabe 
Geſtern fr umjvre kleine Tachter, J! 
3 Wochen 2 Tage alt, an den Huge, 
Schwaͤmme. Stettin den ziſten 
Edriſt. Sruſſ Jnppert, 
n Kaufmann. 


Auguſt 811. 
Sophie Juppert. 


len inrückzettetener 


’ 


hen, gleich im Termin, und Nachaebote werden nicht 


Neues Vademek um. 
Eine Auswahl der witzigſten Anekdoten und ſinnreich⸗ 
fen Einfälle. Geſanmelt von 3. Morgen tern. 2406. 
in 16. Berlin, bei G. Hayn. 1817. Preis 16 Gr. 
Wenn ſich die Anekdoten nur durch leichten Vortrag, 
durch Kuͤrze und uͤberraſchende Pointen empfehlen, ſo wird 
ieſe neue Saumlung ven 282 der gewählteſten, größtens 
theils unbekannten Anekdoten gewiß allgemein willkom⸗ 
men ſeyn, und uͤberall Gelegenheit geben, eine muntere 
zune zu wecken und ſelbſt dem katoniſchen Ernſt ein 
Lächeln abzugewinnen. 


Publikandum. is 
Das zum Domainen Amt Stettin und Jaſenitz gehs⸗ 
rige Vorwerk Jaſenitz, mit den damit verbundenen Paͤch⸗ 
tereyen Hagen und Damuſter fol, mit dem Schloße zu 
Jaſenitz zugleich, zur Uebergabe auf Trinitatis 1312 noch 
in dieſem Jahre zur Verguſſerung auf Kauf oder Erb⸗ 


Pacht geiteller werden. Es hat 
an Acker 766 M. M. 1 LIN. 
= Miefen 8 F 
. u Nee 521 — — = — 
„ Hütun g — — 
unbrauchbaren Lande 171 — — 16 — 


ö N 753 M. M. 122 (IR. 
oder gr Hufen 23 M. 122 [R. Magdeburgiſch Maas. 

Es liegt 21 Meile von Stettin und 4 Meile von Poͤ⸗ 
litz am sogenannten Papenwaffer, em.em Theil des großen 
Haffs, wodurch der Produktenabſatz nach Stettin, Wollin 
und Swinemünde ungemein erleichtert wird. Das uͤber⸗ 
aus guͤnſtige Verhaͤltniß der Morgemahl an Wieſen 
(welche durch Schleuſen bewaͤſſert werden gegen die an 
Acker und der dadurch vermehrte Vieh- und Duͤngungs⸗ 
zuſtand hebt den an ſich nur. leichten Mittelvoden auf 
eine bedeutende Stufe der Tragbarkeit. Der jetzige 
Viehſtand deſteht aus 110 Milchkühen, welche, ſoweit fie 
an Kuhpächter ausgethan find, für das Stück jahrlich 
10 Kthlr. Wacht bringen und aus 600 Schaafen, welche 
bey den vorhandenen Abtriften auf 8 benachbarte Feld⸗ 
marken noch bedeutend vermehrt werden konnen. Die 
Gebäude ſind faſt durchgehends in autem wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtande. Der Netto Ertrag des Vorwerks iſt, 
mit Inbegriff der Fiſcherepy und Nohrwerbung auf den 
Mühlenteich zu Jaſenitz, auch der kleinen Jagd auf dem 
Vorwerksfelde, und nich Abzug der Abgaben, der Ge⸗ 
bäude-Unterhaltunasfoflen, und den Deputat⸗Brennhohz , 
Verguͤtigung, auf 187 Rthlr. 12 Gr. Pf. vorläufig 
feſtaeſtellt, der. Werth des Schloſſes aber und der dazu 
gehörigen Gebaͤude auf 1124; Rthlr. abgeſchaͤtzt Die 
Lieitation wird am 7ten Oetober d. J. in dem hieſigen 
Geſchäfts Locate der unterzeichneten Regierung von Vor⸗ 
mittags 9 Ur bis Abends 6 Uhr abgehalten werden. 
Der Qufchlau erfolgt, wenn annehmliche Gebote geſche⸗ 


Stargard den osten Juli 7831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungvon Pommern. 


angenommen. 


Pudlik and a. 

Der in den pndngando vom ırtem Mey e. auf den 
Asten Sep'ember d. , an eſetzts Lieltatians-Termin zur 
Veräuff run. des Vor ers Zunewitz, Amts Pudegla, 
wird nicht in dem Amtshauſe zu Pudagla, ſondern hier 


in dem Geſchaͤftslecale der Königl. Regleruns Abgedal 
ten werden. Stargard den sten Auguſt 18117. ; 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Alle diejenigen, welche aus der Koͤnlgl. Gnaden⸗Schul⸗ 
Coſſe Gehaltskahlungen zu erwarten haben, werden diemit 
benachrichtſaet, daß dieſe Gelder von nun an und ſchon 
für das Quartal Judpius, Julius und Ausuft d. J. durch 
den gegenwärtla deſtellten neuen Rendanten dleſer Caſſe, 
Herrn Hoppe hieſelbſt ausgezahlt werden, und die Herrn 
Superintendenten der Sonoden werden ſich daber in por⸗ 
toſreyen Briefen an den Herrn ꝛc. Hoppe zu wenden da⸗ 
den. Stargard den zoſten Auguſt 1811. = u, 

Geiflihe und Schuldeputation der Koͤnigl. 
Regierung von Pommeen. 

Vererbpachtung und Solzver kauf 

Mit Genebmlanng der Königl. Regierung don Pos 
mern, ſoll ein Tbeil der Sggeſischen Kltchenbelde, 
welcher 12 M. Morgen go [IR. Flaͤchenlubalt dat, ver⸗ 
erppachtet, das darauf befin⸗ ſiche eichen, düchen und kle⸗ 
nen Sol; aber, fo wie ans dem übrigen Tdell der Heide, 

15 Stück Eichen, 20 Stück fark ordinaire Biere 

Banböler, 1 klene Sageblöcke, 30 dito mittel 

Baubökzer, 6 Klaftıra büchen Kloben holz 
öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den isten Sepiember, des Nachmittags um 2 Ubr, in der 
Küferwohnung zu Sgoeſſn, angeſetzt worden. Alle dieje⸗ 
ulgen, welche dieſe Varcele der Engeſſaſchens Kircdenbelde 
In Erspicht zu nehmen, und aıt das darauf deßadliche, 
fo wie übrige demerkte Hon zu bieten geſopnen find, wer⸗ 
den erſocht, ſich gedachten Zins daſelbſt elnzufinden, und 
dar detienige, der det Kirche das vertdelldaſte Gekes 
macden wird, nach etogegangentr Genedmiguns der Kö⸗ 
nit Regierung von Pommern, den Zufchlag in gewaͤrti⸗ 
gen. Das Nabere und die Bedinzungen dleſer Vererd⸗ 
pachtung und des Holivberkaufs, find bey uns biefelbfir 
auch noch vor dem Termin, zu erfahren. Ueckermünde 
den 18 Auauſt 1811. 

Koͤnizl. Preuß Vol pommerſches Domainen⸗ 
Jußln⸗Amt Ueckermünde. 
— Dickmann 


Jagdverpachtungen. 

Nach der Verfügung der Königl. Hochpreißl. Reaterung 
von Pommern sollen becſtedende, tm Amte Ueckermünde 
af Trinitatis 1812 pachtlos werbende kleine Jagden anf 
den Feldma ken licher tle ben, Kerdiganbsboff. Blumed⸗ 
that, Sp ng erstelde, Hetnrichstube, Ftiedrichshagen, 
Wildelesdurg, Mäblendoff, Hein ſchewalbe, Schönwalde, 
Diraß Stoljen>wig. Jatzealck, Ha nmelſtall, Kogendorff⸗ 
Schlabberodorff and Mepersderg, anderwelsg auf 6 Jahr 
und zwar von Trinitatis 812 bis dadin 1878 verpech⸗ 
tet und zur zffentlichen Lecctatien geſt Ut werden. Der 
Leltatlonstermio biegt iſt von wir gut den 26ſſen Sep⸗ 
tembenc., Vorm ttaas um 10 Hhr, in de. Amtsſnbe zn 
e he a beraumet; ne ces denjentgen, ſo dleſe 

agden za pachten geveigt find bierdurch bekannt ges 
Torgele den zer Kuanß 811 
Meiener, Könist Disticts⸗Ferſmelßer. 

— N, 

Nach der Verfügung der Könkal. Hochorelßl. Reaſe⸗ 

tung von Pommern tollen nachfisbente, im Amte Sietiin 


* 


macht wird. 


auf Trluitatis 1812 pachtlos werbende kleine Jagden, als: 
1) auf den Feldmarken Schwen nen. Gröden, Möbrin 
gen, Baruimslow, Neuenkirchen, Mas delckor, 
Boblin une Cutew, 
5) auf den Feldmarken Colbitzow und Noſow, 
3) 74 den Feldmarken Köſtin und Llencken nebſt 
olzung, 
enderweitig auf 6 Jahr und zwar von Trinitatis 81a 
bis 1818 Kiss der = zur offentlichen Lieitation geſtellt 
werden. Der Tleitattone⸗Termin bierzu iſt von mir auf 
den gan October e. Vormittags um 10 Uhe, in der Amts⸗ 
de iu Kößn angesetzt; welches denjenigen, fo dieſe 
adden zu pachten gemeint eyn ſellten, diedurch dekannt 
dimacht wid. Torgeſow den acßen Auauſt 1877. 
. ; Meisner, Könlgl: Difriets:Ferfimeifter. 


Verkauf von Koͤnigl. Grundſtuͤcken. 


immtliche zur Roetbemüd ſchen Theerſchweleten. Im 
u Ueckermünde, gebdriarn Gebäude, als in Worns 
daos und eine Scheune meoft Stallang, fo mie die dazu 
geborigen Stucke, beſtedend in 1 M. Mergen 8 [IRutden 
Gartenland, 64 N. Morgen Acker und 23 M Morsen 
10 Foce lesen, ſollen, nach er Ver üaung der Koͤ⸗ 
niel. Hochvieeß Reglerugg von Pommern, im Wege der 
öffentlichen Lleitatten veräuſſert werben. Terminus pier⸗ 
zu it von mic anf den aßen Seplemder Die 23 Jubres, 
Bormittags um 10 Uhr, in dem Folſtdapſe zu R tbemütie 
augeſetzet; weiches Kaufslaßttgen blermie bekanat gymacht 
wird. Torgelon den auen Auguſt 1811. 

Meisner, Kon gl. Dicttlets⸗Forſlmeiger. 


Warnungs Anzeige. 

Ein Sdupinde is, wigen eringenden Verbachts inten⸗ 
dite? Bellecbong iges Köxist Officſanten mit eiser 
a ſſ ordentlichen Straf 004 so Niolt. Gelsduße, dorch 
das E kenntuſß es Cimiral,Sevats Eines Könlgl. Hoch⸗ 
peeißl. OberLandesceriches von Pommern in Stetti vom 
ıfen Julii d. J. belegt. auch eine Freu wegen deſſ den 
V'wprechers in eine auffsrordentliche Strafe deu 3 Kıpir. 
genommen und dieſe Strafe gezen fir bereits dollfteckt 
worden. Stargard den agſten August 181. 

Vermoge Aaftregs. 
Kempe, Juri; Commiſſarlas. 


Bekanntmachungen 


Nach Vorſchrift der Staͤdteorbnung muß alljaͤhrli 
von Seiten der Herrn Bezirksvorſteher die Aufnahme 
der hiefigen Bürger erfolgen, und nach den von denſel⸗ 
ben darüber angefertigten Liſten, die in unſerm Archiv 
befindliche Bürgerrolle ergaͤnzt und rectifieirt werden. 
Es haben jo bisher die Liſten von den Herrn Be⸗ 
irksvorſtehern nicht immer genau und vollſtändig ange⸗ 
15 werden koͤnnen, weil es denſelben zum öftern an 
ie erforderlichen Nachrichten gemangelt. Wir beſtim⸗ 
men daher hiemit, daß 

3) jeder Hauseigenthuͤmer verbunden ſeyn ſoll, jede 

Veranderung feiner Inquilinen deren Ab: und Zu⸗ 

ziehen fofort dem Bezirksvorſteher anzuzeigen, 

a) jeder, der das Buͤrgerrecht gewonnen, ſich ſogleich 

bey dem Bezirksvorſteher des Diftrists, in welchen 


er ſich zu wohnen begiebt, melden muß, um in die 
Liſte eingetragen zu werden. ; 

Wer dieſen Verſchriften nicht nachkömmt, bat ſich die 
desfallſigen unangenehmen Folgen für jeden Unterlaſſungs⸗ 
fall ſelbſt susufchreiben. er — 255 Aug 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Wir haben feſtgeſetzt, daß in Zukunft auch der öͤffeut⸗ 
liche Leichenwagen zum Transport l a 80 
Torneyſchen Kirch hofe für folgende Gebühren verabfolgt 
werden koͤnne, nemlich: * 

1) für den Wagen nur 1 Ge, .; 

) für i nur 3 Gr. g.; 
was wir dem Publiko und beſonders der armern Klaſſe 
der Einwohner, welche ihre Leichen auf dem Tornebſchen 
Kirchhofe beerdigen laſſen, hiemit zur Nachricht bekannt 
machen. Stettin den ırten Auguſt 1817. \ 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
— — — — 

Oeffentliche Vorladung. 
Es ſind folgende Wechſel 
1) ein von dem dieſigen Kaufmann Earl Alexander 

Been unter den sten Montt. 1870 as feine Ordre 

auf die Gebrübere Schickler zu Berlin geiogener, 

2 Monatb nach Dat zadinarer eld, Wechſel über 

580 Rite Preoß. Courant in F b's 7% Süden, ö 

2) ein dito de e Dato über 800 Athlr. Preuß. 

CToutant 1 bid 11 tücken, er, 

3) ein dito de eod, Dato d zer soo RNthlr. 

J bts 24 Stöcken, n 
verlobren gegangen, und der Ausſfeller bat auf ihre Amor⸗ 
tifation ongetragen. Es werden debir alle diejenigen, 
welche an die gedachte Wechſel als Elgenteümer, Eeiſſo? 
na ten, Diand» oder fonftige Briefs Is baßer, einen gegrün⸗ 
deten Apſoroch in daben wermeinen, hledulch vorgeladen, 
ſich en Termiao den ten December, Vormittags 10 ur 
im bieflaen Stadtserijöt wor dem ernennten Depnititem. 
Herrn Taftıratd Ockel perfönlich oder durcd ınlißıge Be⸗ 
vol maͤchtlate, wol idnen der Heir Jullli⸗Commiſſorlus 
Kröger. te Jaſtu⸗Comwiſſarias Böhmer und Herr Aaz 
Altırarb Remo vorgeſchlagen werden, eingofiaden, ihre Ans 
ſrrüche anzuirigen, und mit Beweiſen gu unterflͤtzen mis 
drigenſalls fie mit ihren Ansprüchen om dieſe Wechſel pıdr- 
eludirt tenen desdals ein ewiges Still chweigen auterlegt 
und die Wechſel amortiſitt werden ſehen. Stettin den 
agſien Juli 1811. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
—:!! .:. — ALSTER E 

Citation der Creditoren. 

Da der hieſige Kaufmaun und Gewuͤrzhaͤndler Friedrich 
Noſenow, mit Hinterlaſſung beträchtlicher Schulden, 
welche das zuruͤckgelaſſene Activ Vermoͤgen bey weitem 
überfteigen, ſich von hier entfernt hat; fo werden, nach⸗ 
dem die zur Sicherung des Activ Vermögens noͤthigen 
Maasregeln getroffen find, alle dieienigen, welche an den 
Kaufmann und Gewuͤrzhändler Friedrich Roſenow oder 
deſſen Vermoͤgen, insbeſondere das in der hie ſigen Stein⸗ 
beckerſtraße dub No. 20 belegene Wohnhaus aus ſrgend 
einem Grunde Aufprüche haben oder zu haben vermei⸗ 
nen, vorgeladen und aufgefordert, ſolche entweder am 
Sten dieſes, oder am sten oder zoſten September d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem hieſigen Stadtgerſcht 


* 
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Äpesier angeben nad in Deolanbigen, auch bie eanige 
kioritaͤt ihrer Forderungen an und e bey 
Strafe, daß ſie damit in der Folge überall nicht weiter 
werden gehöret, vielmehr dorch die am aten Oetober d. J. 
zorgens um 10 Uhr zu publieirende Praͤcluſtverkenntulß 
gi immer werden praͤeludiret und abgewieſen werden. 
uch haben ſich Creditores des Kaufmanns Friedrich Ro⸗ 
new in dem erſten Liguidationstermin über die Perſon 
es bey dieſem Debitweſen zu beſtellenden Gemeinen⸗An⸗ 
waldes zu vereinigen, eder zu gemärtigen, daß folcher 
von dem Stadtgericht ex oficio werde ernannt und con⸗ 
fitwirer werde. Zugleich wird dem Kaufmann Friedrich 
Noſenow hiemit aufgegeben, ſich in den vorgedachten Li⸗ 


guidationsterminen zur Erklärung über die aumumelden⸗ 


den Forderungen und Anfprüche bey dem Nachtbeil, daß 

che gegen ihn für richtig angenommen werden ſollen, 
vor dem Stadtgericht zu ſiſtiren und gereicht denjenigen, 
welche dem Kaufmann Friedrich Roſenow ſchuldig find, 
zur Nachricht, daß fie uur ad depoſitum judiciale guͤltig 
iahfen können. Datum Greifswald den sten Auguſt 1811. 


Verordnete Stadtrichter und Aſſeſſores. 


KE ͤ BEE SIR Eee 2 — — 


Auctions Anzeige 
auſſerhalb Stettin. 
Vetaͤnderungsbalber will Ich meine Meubles Acker, 
und Hausgerätb, imaleichen Vieb, als: Küde, Schweine 
und Schaafe, den ı6ten September viefes Jabres früb 
um g Ubr, biefelöft gegen baare Bezablung an den Mei 
bietenden verkaufen; weln ich Kaaſtlebdaver einlade. 
Borkvaus Oölitz bey Stargard den 31. August 18 r. 
Muscate, Koͤnigl. Oberförster. 


FFF ER RE TTEELTE 
g Verkaufs⸗ Anzeigen. 

Das den Erben der Wittwe des Schiffer Michael 
Bougs zu Ganſerin gehörige „5 Part in dem gegenwartig 
bey Banferin liegenden Gallice⸗Schiffe, die Wehlfabrt, 
fol am Asten September d. J. Vormittags 9 Uer, in 
meiner Wodnung öffentlich an den Meistbietenden vers 

uft werden; wozu ich Kauftoſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß der Meiſtdietende, nach eingegangener 
Eckläcung der Intereſſenten, den Zufchlag zu gewärtigen 
hat. Stepenitz den zsten Auguſt 1811. 

Homann, Juſiiz⸗Aktuarius. 


Die Schiffawirtwe Kohts will ihr hieſiges Wehnb aus 


ang freier Hand öffentlich au den Meiſtbietenden verkau⸗ 


fen, und firhen die Bietungs termine auf den pten und 
zoſſen September. d. J. Vormittags ia meiner Woh⸗ 
nung an; wolu ich Kaufluftige biem t einlade. Stepenitz 
den 14. Anguſt 1617. Homann, Juſtis⸗Aktuarius. 


Folgende Brandtweine, als: Magen ⸗Eſſenz à Quart 
16 Gr., Himbeer Liqueur 16 Gr., Kirſch 16 Gr., 
Gr., Spaniſch⸗Bitter 12 Gr., Nelken 
Kuͤmmel u. Wachol⸗ 


12 Gr., erſte Sorte Pomeranzen, 
Kuͤmmel und 


der 11 Gr., ꝛte Sorte Pomeranzen, 


Wacholder 9 Gr., Wermuth und einfache Pomeranzen 


und Kuͤmmel 6 Gr., alles in 38., find zu haben in 
der Brandtwein⸗Fabrike bey, 


Bu ſſe 
vor dem Wallthor No. 11 in Stargard. 
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Bekanntmachung f 
Bey dem gegenwäctisen Wiederaufbau meiner abger 
brannten Neumüdle den Stargard lege ich noch einen 
aten Mabſgang und Graudengang an; weiches ich bier⸗ 
duch vorſchrütsmäsig Öffentlich bekangt mache. Ham⸗ 
mermüple bey Damm den sten Auguſt 18117. 2 
Der Erdmüdlenbeſitzer Willig. 


Marktanzelge in Anclam. 

Der Klelderbandler Seidel aus Berlin empfebft- fich 
einem och eeorten Pudiltom mit allen nat möglichen 
fertigen Kie dera; verfpricht die billigften Eteiſe, Seine 
Wosnang IM in der goldenen Traude bey der Ilan 
Witwe Kammerad zu Anelam. 5 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

An ten S'ptembet d. J., Nachmittags um 2 Uhr. 
werde ſch, der Verfügung Eines Köstal. Stadtartichte 
iuſolge, in dem, in der Grapengleferftraße unter No. 156 
gelegenen Haufe den Nachias des verliorbenen MWeinfäs 
vers Grude, beſtedend ia Karance und Gläfern, Zlun, 
Kopfer, Meine, Blech nod Eisen, Leineneng und Bet⸗ 
ten, verichiedenen Kopfe ſtichen, samen Flirten, Buͤch e, 
2 Piſtolen, ein Säsıl, ein Jagdtaſche, einer Norduchen 
Gondel mit Zubexdr, und au rler Meubles und Hausge⸗ 
ratb, worunter ſich vorzüglich ein gan ne er Sic ſetalr 
von Madagenihols und eine volfändige Flötenubr aus⸗ 
lelchn en, gegen gleich haare Bezablurg In Conrant, offene 
lich an den Weiſtotetenden verkaufen Stettin den zien 
Sepiemder 1871. Dieckho ff. 


— nn 
Eine Vartdey Rigaer Reindauf werde ich den roten 
September, Nach wit lags um 2 Uhr, in meinem Hduſe in 
der Frauenstraße No. 893 am Meſtcletenden verkaufen 
leffen. Kunft Saaſe. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Patentbaumwolle, Seide in allen Farben zum Stricken 
und Häckeln, Kloſterzwirn, Winter: und Sommer weſten, 
glatten und broſchirten Gaze, verirable Eau de Cologne, 
moderne fidene Bänder, Caldarifche Erzſabricate, alles zu 
den beftimmten Fabrikpreifen bey 
W. Frauendorff, Heumarkt No. 137, 


Fein Medoc, und alter Graves in Bouteillen zu billig- 
ſten Preiſen, bey E. A. Müller, ? 
Breiteſtraſse No. 37 . 


Verſchledene Glaswaaren, als: Bir, Weln⸗ und 


x Branprmeinatäler, Cara inen za Weln und Waſſer, Ca- 


raffen zu Eifig vnd Oedl, tbelis vetsoldet, tbeits geſchlefe 
fen und glatt, find auf der Laſtadle in der Speſchermabe 
No 6s zu ganz billigen Preiſen zu baben, beo 
. Strauß & Rhau. 

Weißen und drasnen Berger Thran, Berg. Hering Ia 
Tonnen und kleinen Sebirden Berl. Wein ſſig, Mandeln, 
frası Kolker, dio. Sorten Betefpaster, feine und ord. 
weiße und graue Leinwand und Diecllig, Io wie auch eine 
Partber Frlicher Butter in kleinen Gebinden ffertren zu 
billigen Preiſen. Soͤpffner & Comp., 
0 Oberkraße No. 17, 


Steitin deg aten September 1811. 


Sute Vogeldobven den Bak hat kel⸗der erkalten, 
— wilb Rauche jr., am Heumalkt No. 29. 


Zwey ſebr gut gerittene, auch eben fimobl eingefahrne 
Stachelſchimmel, mi: weiſſer Blffe und Extremitäten, 
mit complettem Geſchirr, auch ein hollſieinet Studlwa⸗ 
nen mit Verdeck, find im Haufe No. sr der großen 
Oderſtraße zu verkaufen. 7 8 


Ein beg emer Reiſewagen ißt billig za kaufen in No. 70, 
große Oberſtraße. 


Ein ſchwarfer sjäbriger Wallach ſtebt 
No. 336 ig der Ecsukmpsage LER 
59 : zu vermiethen in Stettin. 

a einem Haufe am! Königeptone tft ein Quartier von 
4 Stuben, 3 Kam ern, Küche, Speiſekammer, Keller, 
Hoſtaum, Holigeleß und Bodenraum zu vermierden, und 
kann (osleich, eder auf Michaelis d. J beisgen werden. 
Das Nah re etfäbet man ta der Zeitungs⸗Expeditlon. 


zum Verkauf 


LT TUT ET Tre 

In der deſten Gegend der Stadt ift ein Logis von 6 Stu⸗ 
ben, r Saal, Lücke, Holt, Bodens und Keterraum zum 
Alten Desbr. a. c. zu vermietsen; das Näbere weifer die 
ReltunassErpedirion sach. 


Ein Lais parterre den 2 Stuten, einer Kammer und 
ein Hei, fall u temmen en Micda eus d. J Im Hauſe 
No 80; in der Pe herſtraße für emen eintelgen Hera 
zu vermtetben. 


Gr Stettin auf- dem Rose naa ten Mo. 298 ict eln 
Quartier den «nem Saal und zu ey Studen vorge berags, 
iwer nach dem Hofe nebſt Kommern und Arfofen, Kücde, 
Spe ſekaamer Holt, und Wirtbſchaltaküe- zum igen 
October c. zu verzzietben. Dos Naͤbere er ädrt man in 
gedachtem Houſe unten rechler Hand. 


r — ̃ — ̃ ——— H —öd—f—ẽ 

In dem Hanſe No. 137 am Heumarkt find 3 Senden 

und 1 Kammer in der dritten State, nie euch im Spris 

n dem Hofe 3 Boͤden, zu Micheelis c. zu ver⸗ 
en. j 


Das anf der großen Laſtadie ſub No. 204 belegene 
Haus, ſoll zu Michaelis d. J. anderweitig entweder ge⸗ 
theilt, oder auch zuſammen vermiethet werden. In dem 
Unterhauſe de finden ſich: eln Moteciallader, 2 Stuben, 

üche und Kammern, in der zten Etage 3 Stuben, Altos 
ven und Kammern nebſt einer Dachſtude, einer großen 
Remiſe auf dem Hofe, 2 Boden und Helhgelaß; das 
näbere iR bei dem Reilfſchlaͤger Kruſe auf dem Heumarkt 
iu erfahren. - 

5 —— 
Bekanntmachungen. 

Bey dem Unterſchriedenen find zwes ſichere auf Grund» 
Fücke eingetragene Obliaatlonen, im Betrage u 178525 
Mihlr. zu eediten. Stettin den ıften Sept. 1871. 

x Reiche II., Koͤnigl. Jatir-Commiffarfug, 

Eine Dame in Stettin wünſcht zu kommendem Mi⸗ 
Haelis ein gates Mädchen, die aut wäſcht und kocht, zu 
dab en. Nächſt dieſem wird fie auf Arte einer guten 
QAufübrung befonders ſeben. Wer in dieſen Forderungen 
deſteben kann, melde ſich auf dem Roͤdendeig No. 244 
parterre rechter Hand. 


* 


Ne +. 

Daß ich unterm 1öten Juli d. J. von Einem 
hohen Polizey⸗Departement im Minijterio des In“ 
nern zu Berlin, zur Stadt Hebamme hieſelbſt beſtellt 
und als ſolche vom hieſigen Köingl. Pollzey⸗Direkte“ 
rio vereider worden bin, habe ich meinen reſp Goͤn⸗ 
nern und Freunden hierdurch ergebenſt anzeigen, zu 
gleich aber mich auch der Gewogenheit und dem Zu⸗ 
trauen eines geehrten Publlkums gehe amſt empfeh 
len wollen. Stettin den 20. August 18 11. | 

Verehlchte Bal ow, 
wohnhaft kleine Ritterſtraße Mo. 3 10, 
— —— — 

Der Grundriß von Stettin ingerbals den Veſungs 
werken, gezeichnet von dem Preuß. Attillerie⸗Lieutenant 
Herrn Joſt, und fchen in Kupfer geſtochen, fh jetzt ſer⸗ 
tig, und den Herren Subferikenten bereits ausgehändiget 
worden; ſehr ſchoͤne Abdrücke davon, fird noch im Kunſt⸗ 
und Induſtrie Magazin für den Preitz son 1 Rilt. 16 gr. 
Cet. auf VellnPepier und für 1 Rtölt. 12 gr. Ert. auf 


Onte Gerſte habe erb alten 


Z. D Ackermann, 

Heumafft No. 46. 
In einer bedenterden Waterialbasdiung in Stettin 

wird eln junger Mensch als Le rung grudt; wer die at 

böctgen Faͤdſgkeiten bieru zu teſtzen gla dt, erfkbrt das 

ger bey dem Meckler Langner, große Dobmſtraßt 
o 665. i a 


Ein Subjeet, der Zeugniſſe feiner Treue und guten 
Aufführung vach retſen könge, kann ogteſch, oder zu Mu 
chaelı d. J in einer Tuchvandlong Gendisien erdalten, 
Arskonft giebt der Kaufmann Peters ſon, 

in Starr ard. 


Eine Frau, die die laͤndliche Wiethſchaft verftebrt, und 
vom Brauen und Brernen Kenntniſſe bat, kann iht gute 
Unterkommen finder. Man meldet ſich dieſerhald in der 
Zeitungs Cxpebitien zu Stettin. 


ES ne bei ehrte Frau ſocht in einem bürgerlichen Hanle 
oder deb einem alten Herten als Haus älterix apgeſtellt 
iu werden; das Nädere ta em Merckelſchen Hanſe auf 
dem Roddenberg N» 242 ie Stettin zu erfragen. 


Lotterie Anzeige. 
Die in meine Collecte gefallenen Gewinne von der 
dritten kleinen Geld⸗Lotterie koͤnnen bey mir aus den 
Gewinn⸗Liſten erſehen, und gleich baar erhoben wer⸗ 


den. Looſe zur vierten kleinen Geld Lotterie find zu 
1 Rthle. 7 Gr. Courant im meinem Buͤreau zu ha⸗ 
ben. f Karow, Letterie⸗Einnehmer 
2 in Stettin. x 
Geftoblen. 


Eine Bockdecke von fein aran melittes Tuch und mit 
breiten Borten und Fassen 3 mal derum beſetzt, imglet⸗ 
chen eine Fußtapete im Wagen, ſind aus einer Remiſe 
gefobten worden; wer ſoſche in der Zeitunge-Frp.dition 
u Stettin gachweiſen kann, erhält, ante Merichwelgung 
eines Rahmens, 10 Ridlr. Courant zur Belohnung. 


* 


